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Kırchen

Großangelegte, VO Kardinal Spellmann 1n den JahrenS
finanzierte Instandsetzungsarbeiten Fassade un Portikus haben
ZU FKntdeckung geführt, daß der VO  > den Mönchen benutzte un: mıt
der Kirche verbundene Mönchschor ın das Duecento verweısen ıst,
allerdings auf dem Narthex der ursprünglichen Basıilika aufsitzt un
In Verbindung mıft eilNer lLerrasse denken ıst. Ferner konnte einwand-
Irei Testgestellt werden, daß die Fassade nıcht U  — ebener Erde,
sondern auch ın ihrem oberen Teile, der den Narthex überragt un mıt
der bereits erwähnten Terrasse In Verbindung gestanden hat, durch
offene Säulenbögen gegliedert w ar Narthex un offene Fingänge
zwıngen ZU Rekonstruierung e1nes vorgelagerten Atriums. Auf nähere
Einzelheiten einzugehen erübrigt sich, da die Untersuchungen bereits
1ın einem, reich mıt Skizzen un Plänen ausgestatiteten Bande VOo

Prandi vorliegen Tar 13, _3)
Prandı, 71 complesso monumentale della hbasılica celilmonianada

dı 10Vannı AaO10 (Roma 1953

SAN LORENZO MURA
Im Verlaufe des 1m Jahre 1945 auft Rom durchgeführten Luftangriffes

hatten zwel Bomben Dach und Portikus der altehrwürdigen Basılika
ZEeTSIOTT. Aus Anlaß des Wiederautfbaues hat die Pont Commissione di
Archeologia Sacra die VO  S Krautheimer eingeleiteten Tastversuche
unter dem Mittelteil des Langhauses 1n grokzügiger Weise unterstuizt
un mıt LKrfolg nde geführt. Bei diesen Arbeiten gelang CS3, eın
etz VO  S unterirdischen Galerien festzustellen, die 1mMm Laufe der Zeıt,
durch verschiedene Entwicklungsstufen hindurch, eiınem beachtlichen
Kultzentrum umgestaltet worden a  c  < das annn spater mıt dem
ult des hl Laurentius ın Verbindung gebracht hat Rätselhaft 1n der
Deutung bleibt eın runder, gemauertier Hohlschacht (pOozzo), der auf
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eiınem Grabe „alla cappuccina au{fsitzt, ın selner Struktur verschiedene
Phasen VO Überhöhungen erkennen aßt un an selner Außenseite
Schichten on feinstem Kalk- und Marmorverputz autweist. In einem
Abstande VO 5.60 Meter SC Osten hin. und fast parallel Z.1i1 der be-
reıts VO Pesarini festgestellten halbrunden Fundamentierungsmauer,
wurde die Apsis der pelagianischen Basıilika freigelegt, die mıt ihren
beiden Enden ın cdie Iriumphbogen-FPilaster einschneidet. Sie ist eben-
falls nach Westen ausgerundet un mittels TLür- nd Fensteröffnungen
mıft der obenerwähnten Kultanlage verbunden. Auf der Nordflanke des:
Baues tand siıch noch die Hälfte eINeEes Oratoriums mıt auffallend
schönen nd verhältnismäßig KuUt erhaltenen Fresken aus dem achten
bıs neunten Jahrhundert. AÄAus den och sichthbaren Figuren sSE1 VO  -

allem auf eınen .. Laurentius aıt em Rost“ SOWI1e aut eiıne ..
Katharina“ hingewiesen. Die Monumente wurden bestens konserviert
und siınd für Besucher zugänglich gemacht worden. Von nıcht minder
eroßer Bedeutung bleibt außerdem die WFeststellung eınes ımposanten
Mauerzuges, der 1 Süden der heutigen Laurentiuskirche und parallel
Z U ihr auf dem heutigen Friedhofsgelände ın ostwestlicher KRichtung
verläuftft und 1m Westen mıt eiINerTr Apsis abschließt. Das Mauerwerk ıst
antık nd VON bester Qualität. Der Umstand., daß ın dem obenerwähnten
Ausgrabungsbezirke abgesehen VOI der pelagianıschen Apsis
keinerlei Spuren e1Nes früheren Kirchenbaues ausgemacht werden
konnten. Terner, daß die Umfassungsmauer eın reich belegtes, früh-
christliches Gräberfeld begrenzt, legen eıne Interpretierung 1m Sinne
der immer noch diskutierten „basılica mal0r ahe Abb 1 9 (}

I” anklI J o Descrizione SOMMAKICA dı ıılteriori TOVd-
mentiı DITESSO San Lorenzo sulla Vıa Tihurtina: RA  S 26 9—50
(Grabungsbefund). 15 (Malereien). 240—9245 (Inschriften).

San Lorenzo iuor1 le INUIA INn Rom XCA-
vatıons and Observations: Proceedings of the American philosophical
dociety Voal 96 N® 1 February 1952

SAN

1 rockenlegungsarbeiten, die In den Jahren A unter dem
heutigen Fußboden der Basılika VOTSCHOMIMMNECN werden mußten, führten

Sichtung nıcht unbedeutender Reste ohl der frühesten Kirchen-
anlage ausSs dem viıerten Jahrhundert Im einzelnen velang C  9 eınen
Teil der 1 Süden (auf der öhe des heutigen FKinganges) verlaufenden
Umfassungsmauer, die noch „1INn ıtu  o befindliche Lürschwelle, eıinen be-
trächtlichen leil des antiıken Bodenbelages In ‚„„ODUS alexandrınum “
SOWI1e die Aufsatzlager verschiedener Saulen freizulegen. ıne Schicht
tiefer stieß InNnall auf verschiedene Mauerzüge, die un Verbande eınes
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antıken Hauses zahlen nd 111 Bodenmosaik 111 eiß Schwarz U111-

schließen Als dann Jahre 19592 die begonnenen Arbeiten 1111 Zentrum
der Kırche weıtergeführt werden konnten, traf INa auf namhafte
Reste zweıten Kırchenbaues auUus der erstien Hälfte des unften
Jahrhunderts Zu dieser Anlage zahlen Teile des ursprünglichen Fuß-
bodens C1Ne aufgemauerte, an den Innen- nd Außenflächen des Mauer-

Positions-werkes mıt Malereien verzijerte ‚schola cantorum
SPUIFCH verschiedener Säulen Dieser zweıle Bau liegt zeıitlich C111 Jahr-
hundert spater und mıt SC1HNEeM Niveau 1.50) Meter höher als der
eTrsSie Aus den WFeststellungen hat sich klarer Weise ergeben, daß die
heutige Basılika als E Bauwerk des neunten Jahrhunderts 1VAIG

sprechen 1ST un wenngleich auf höheren Niveau gelegen
Anlage und Ausmaßen den beiden Vorgängerinnen entspricht FEine
dankenswerte Neuheit bedeutet die Freilegung und Instandsetzunez der
bislang ohl bekannten, aber nıcht zugänglichen Ringkrypta AaUus der
Zeit des Papstes Gregor

La Aasılıca del DADa arco La (iviltä Cattolica 3
1948 503—51

Ders Attivitä della Pont (Commissione di rch Sacra RAC MC  C\NI
1A17

SAN'

Eine Situation äahnlicher Prägung WIC bei (G10ovannı Paolo
konnten die Jahre 1949 VOTSCHOMMECNECN Arbeiten, die ersier Linie
tür die Anlage der neuerstellten Hauptportale vorgesehen WäarTell sicher-
stellen Es handelt+t sich auch 1er e1NeE durch ‚WCL1 noch .. sS1ıtu
behindliche Säaulen auUSSCWIECSCHNE, offene Hauptfassade Diese Sonderheit
acht auch 1ler die Anlage vorgelagerten Atriums zZzUuUu Gewißheit
Damit aäßt sich der Rom durch San Clemente San Crisogzono und
bedingt auch durch an Saba SOW 1LE Santa (Croce Gerusalemme VCI“«-

reiene Bautypus mıt offener Fassade WEl weılere Beispiele VOI

einmaliger Bedeutung vermehren Jaf D,
Prandi Noltizia un  o recente SCODeETLA S Marıa Maggılore

(Roma) tti del Congr NEIZ di rch Cristiana l Siracusa (Roma
1952 237 —940

NUOVA

Im Verlaufe der Restaurierune IN dort verehrten Marienikone
führte der Zufall ZU Freilegzune unier der verkrusteten Schicht
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geborgenen Madonnenbildes VO bedeutend alterer Prägung und
Datierung.

ela mna Una madonna molto antıca Proporzioni 1950), N® 3

IT Katakomben

CATACOMBA DI OMMODILLA
Im Laufe des Jahres 19573 gelangte eiıne Katakombenanlage VOo

beträchtlichen Ausmaßen, die eınıge Meter östlich der ommodilla-
katakombe sıch ausdehnt, ZU Kenntnis der OÖffentlichkeit. Sie ıst durch
eine Vielheit von Galerien, allerdings Jüngeren Datums, charakteri-
sıert un VO einmaliger Bedeutung durch e1in Cubiculum aus dem
vierten Jahrhundert. Dieses ıst vollständig mıt Fresken der gyleichen
Zeit bedeckt und zeıgt nach Art der Sarkophagplastik, ın zweimaliger
Darstellung, die dort verehrten Heiligen: Adauctus un Felix. Die Fin-
maligkeit gewınnt außerdem Wert durch einen ber dem Kingange
angebrachten Litulus, dem zufolge das Cubiculum Bereich des
nach den beiden Heiligen benannten Zömeteriums gehöre un: seıne
Entstehung einem YeW1sSseEN „Leo ofheialis annonae“ verdanke. Die In-
schrift ıst ın Weiß auf roten Grund gemalt und lautet:

LEO OFFICIALIS ANN onae) S] (bi)
VIVO FECGCITL cem (teri0)
(a) IN

(a rlettiı, Ritrovamento dl un rete 1 gallerie nel CImMILIETrO (1
Commodilla (O)sservatore Romano 19573 NO 165, pa  S°

CATACOMBA g
An der Via Appia, gegenüber der Callistuskatakombe, am eıne

kleine, bislang verschüttete Katakombenanlage mıft zwelı Stockwerken,
dem vierten Jahrhundert, wieder Z.U Vorschein und enthält WFres-

en, die bereits VO Wilpert gesehen Beachtenswert 1st eiıne
rıesıge Ireppenanlage, die eiınem ın der Tiefe gelegenen Brunnen-
schacht hinabführt. Bın gleichschenkeliges Kreuz ber dem Kingange
e1ıNes Cubiculums, ın Fresko gemalt un VO eiıner Aedicula eingefaßt,
wa offensichtlich Gegenstand esonderer Verehrung SCV  CH. Es
wurde bereits VO Wilpert veröffentlicht und hat 1U  — der Katakombe
ihren Namen gegeben.

Die Malereien der atakomben 0OMS (Freiburg 1903),
495 Fıg
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La catacomba della „Santa TOC  MN Osservatore
Komano 195 NO 165, pas D

CATLACOMBA 191[ PRISCILLA
In einem der altesten Teile der Priscillakatakombe, der ach den

. Ort und Stelle befindlichen griechischen Inschriften als „cappella
oreca ” bekannt geworden ıst, wurden ıIn den Jahren 1951 bıs 19592 durch
die Pont Commissione di Archeologia Sacra Instandsetzungsarbeiten
größeren Stiles ın Angriff S  IMMEN. Dabei hatte die glückliche
Hand, auftf eıner etwas ausgekurvten W andfläche, ın der rechts VO Fin-

befindlichen Kcke, eınen Phönix mıt Strahlennimbus, der einem
lodernden Feuerstoß entste1gt, freilegen können Taf 17) ber das-
selbe Motiv, das ebenfalls erst ın Jüngster Zeit ın einem Bodenmosaik
der Villa TOImMana del Casale di Piazza Armerina die Offentlichkeit
überrascht hat, konnte Gentilıii dem Kongreß ın Syrakus berichten.

OS1, Priscilla, cimitero  -  - d1i Finciclopedia Cattolica Italiana 10
col 35

Gentili, La Villa TOINUNG de]l Casale 1 Plazza Imerına
tti del Congr. Naz di rch Crist Siracusa 1950 (Roma 121081

CATACOMBA DI TECLA
Bei e1INer Straßenregulierung ın unmittelbarer aähe der Thekla-

katakombhe stieß INa auf eın Arkosolium, das ın farbigem Fresko zwelı
Bilder VO 84a12Zz eıgenartıger Prägung un mıt bisher noch ungelöstem
Inhalt bewahrt hat Die Bilder wurden VO  — der Wand abgenommen
und 117 Museo Sacro der vatikanischen Bibliothek der Offentlichkeit

gänglich gemacht.
Conftferenza Ccademica VO. 1946

RA  @ 9 1946 260
Recenti I1  vament! Cı antıchita paleocristiane INn

Oom«da Nel 1NIOTNI tti de]l Congr. Naz di Arch Crist Siracusa 1950
(Roma 149 —151

CATACOMBA DI SAN SEBASTIANO FD
Im Norden der Basılika, auf dem Gebiete der heutigen Friedhofs-

anlage, haben verschiedene Tastversuche eın etz VO  — Columbarien
SOWI1Ee heidnische Beerdigungsanlagen aul  N dem ersten und zweıten
Jahrhundert zutage gefördert und gezelgt, w1e€e sich Ende des
vierten Jahrhunderts qohristliche Mausoleen größeren Stiles darüber-
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geschichtet haben Grundmauern, eıne Unmenge O Gräbern und In-
schriftenfragmente dienen als sprechende Zeugen für diese, In groben
Umrissen bereits bekannten Entwicklungsvorgänge. Besonderer Er-
wähnung wert sind TelN Sarkophage, Zzweı mıt Datierungen, und der
dritte mıt hervorragenden, mehrfarbigen Skulpturen, unter denen VOT

allem die Geschichte des «LOt. SOWI1E die Darstellung eıner „„POHM1LDA
tunebris“ das besondere Augenmerk der Fachkreise auft sich 5
haben

Inschrift a° Jahr 60)
} avlıus) PATRICIUS VIR HONLESTVS INNOCENTIS

PVDICISSIMV: QVI
XI DIEBVS 1111

PACE XII FEBR D (ominis) N (ostris) CONSTANTIO AVG (usto)
IVLIANO CAEFES are) I11 ONS ulibus) AVR elıa REDEMP

ILIO BENE MERENTI F) ECGCIT

Inschrift Jahr 392)
(Co) ulibus) 0Om1n0) (ostro) ARCADIO ITTER (um)

RVFINO 150) (larissimo)

Im unterirdischen Bereich dieses Teiles fand sıch eıne bis Jetz —

bekannte Katakombenanlage aus späaterer Zeit, die ın dem et7z VOIN

Gängen eın ın seıner Art etiwas eıgenwertiges Cubiceulum umfaß t.
Letzteres ıst reich mıt Fresken geschmückt und bereichert den ikono-
graphischen Befund vier Darstellungen aUusSs der Jonasgeschichte,
wobei ın dem Viererzyklus eıne Szene mıt Jonas, der das rettende
fer klettert. besondere Beachtung verdient. In dem Bereich der ITrtri-
clia Sow1e auft dem unitier ihr gelegenen un:! suüudlich davon angelegten
Beerdigungsareal hat Tolotti ecue Vermessungen TE  MIM un:
ın seiınem zusammenfassenden Urteil versucht, eıne Fntwicklungsreihe
1mM Sinne VO „mensa ‚cella memorla „triclinium ” „arca ad
sepulcra” „basilica” aufzuzeigen un auf erste Zusammenhänge der
„MeMmMmOT1a Apostolorum ” mıt dem Cubiceulum der „Innokentorum ”
hinzuweisen.

Ferrua Tre sarcofaghı importantı da Sebastıano RA  e SA
(1951) Ya S

Ders., Recenti rıLlrovament! dı antıchıta paleocristiane In OMd Nel
dıntorni tti del Congr. Naz di Arch Crist Siracusa 1950 (Roma
1952), 15 312

Ders., Due mausolei da Paganı Cristianıi DIESSO San Sehastıano
RA  S I8 1953) 15— 41



Archäologische Funde und Forschungen 245

De Bruyne, I8l „Sarcolago dı LO“ SCoperlio Sehastıiano
RAC Da 1951 92— 1926

Ders., Due NUOVI Ssarcolaghıi paleocristiani 6O  _ ata consolarıi:
RAC (1951), 127—145

JL olotti, Ricerche Ntorno alla memorla Apostolorum: RA:!  © 23/24:
1947/48 13116

ST  IO SÜBEQ (Provincia i 1L’Aquila)
Eine ın unmittelbarer ähe dieses Ortes NEULU entdeckte Katakombe

ıst ohl klein 1ın ihren Ausmaßen, dagegen verhältnismäßig reich allı

Inschriften, Ollämpchen und anderem Gerät Sie geht zurück auf das
vıerte Jahrhundert un ist die alteste Dokumentation des Christentums
ın jener Gegend.

T' u DI un  Q DICCOIA catacomba SV.  VVM del
Peligini: RA  C 26 (1950), 53 —83

NO

Im Zuge der Aufräumungs- nd Aufbauarbeiten innerhalb der
während des Krieges zerstörten Kirche an Benedetto brachten die
damit verbundenen wissenschaftlichen Untersuchungen ın en Jahren
1951—1952 eıne klare Situation ber Anfang und Entwicklung der VOCI“-

schiedenen Kirchenanlagen zutage. Urs ersie gelang C5S, ın unmiıttel-
barer Nähe elınes römischen WZNAT ; vorrömischen Mauerwerkes die rab-
age des hl Benedikt festzustellen. Diese wırd VOILl e1lINer Art Oratorium
aUuUsSs dem sechsten Jahrhundert umschlossen, deren Ausmaße sich durch
Mauerreste der Kingangsseite 1mMm SW, durch eine die Grablage des
Heiligen im umrundende Apsıis SOW1€e durch die gesamte linke
Außenmauer, die FKingangswand nd DSIS verbindet, belegen lassen.
Die Außenmauer zeıgt alıs esondere Figenart . ihrer ußenseite
vorstehende Lisenen, ahnlich w1€e S1Ee VOL dem Mausoleum der Galla
Placidia ın Ravenna bzw. VO  a der Basılika 1n Trier her bekannt sind,
und legt eıne Frgänzung 1m Sinne VON verbindenden Archivolten ahe
In derselben KRichtung, aber mıt ungleich erößeren Proportionen erhob
sıch über em „„‚UOratorio di (Gil0vannı e1ıNne dreischiffge Kirchenanlage
au dem neunten bis elften Jahrhundert, deren linke Außenmauer eben-
falls durch Lisenen charakterisiert ist Weitere Mauerreste aus dieser
Bauperiode scheinen eher auftf die Eixistenz eınes vorgesetztien Atriums
als auf das Vorhandensein eINESs Narthex hinzuweisen. Als dritte An-


